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Juden und 
Radfahrer 

beherrschen 
die Welt!

Wieso die 
Radfahrer?

Wieso denn 
die Juden?!
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1. Was ist auf der Zeichnung zu sehen?
2. Was machen die dargestellten Figuren? 
3. Was wird Jüdinnen*Juden unterstellt oder vorgeworfen?
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4. Wer sind Jüdinnen*Juden? Was bedeutet Jüdisch-Sein? 
5. Inwiefern überraschen euch die Aussagen? 
Was findet ihr bemerkenswert?
6. Was soll mit der Zeichnung ausgedrückt werden? 
Welche Botschaft soll vermittelt werden?



DiPolBAs07 Modul 3: Antisemitismus und Verschwörungstheorien

Musterlösungen:
Grafik: 

1. Was ist auf der Zeichnung zu sehen?

Es sind vier Figuren und drei Sprechblasen abgebildet. Eine der Figuren sagt: »Juden und Radfahrer beherrschen die Welt!« (Sprechblase 1). Eine zweite Figur fragt darau!in: 
»Wieso die Radfahrer?« (Sprechblase 2). Die anderen beiden Figuren erwidern »Wieso denn die Juden?!«. (Sprechblase 3). In dieser Sprechblase wird sowohl ein Fragezei-
chen als auch ein Ausrufezeichen (»?!«) verwendet.

2. Was machen die dargestellten Figuren? 

Sie sprechen miteinander. Es könnte sich um eine Diskussion handeln.

3. Was wird Jüdinnen*Juden unterstellt oder vorgeworfen?

Jüdinnen*Juden wird vorgeworfen, dass sie die Welt beherrschen.

4. Wer sind Jüdinnen*Juden? Was bedeutet Jüdisch-Sein? 

Bei der Frage »Wer ist Jude?« handelt es sich um eine innerjüdische Kontroverse. Nach dem jüdischen Religionsgesetz – der Halacha – ist jene Person jüdisch, die von einer 
jüdischen Mutter geboren wurde oder konvertiert ist. Doch werden in Deutschland und in anderen Ländern Debatten um die Frage nach der jüdischen Identität geführt, etwa 
hinsichtlich der sogenannten »Vaterjuden« und der patrilinearen Abstammung. Orthodoxes und konservatives Judentum auf der einen und liberales und Reformjudentum auf 
der anderen Seite kommen hier zu unterschiedlichen Antworten.

5. Inwiefern überraschen euch die Aussagen? Was findet ihr bemerkenswert?

Bemerkenswert könnte sein, dass eine Figur sich lediglich hinsichtlich der Aussage »Radfahrer beherrschen die Welt« überrascht zeigt. Das antisemitische Stereotyp der 
jüdischen Weltverschwörung scheint hingegen nicht für Verwunderung zu sorgen. 

6. Was soll mit der Zeichnung ausgedrückt werden? Welche Botschaft soll vermittelt werden?

Die Grafik spielt auf einen jüdischen Witz an. Die mögliche Vertrautheit mit antisemitischen Stereotypen soll problematisiert werden. Schließlich ist die Aussage »Juden be-
herrschen die Welt« genau so absurd wie die Behauptung, dass Radfahrer die Welt beherrschen. 

Quellen:
Bernstein, J. (2020). Antisemitismus an Schulen in Deutschland. Befunde – Analysen – Handlungsoptionen. Weinheim: Beltz.
Killguss, H.; Meier, M.; Werner, S. (Hrsg.) (2020). Bildungsarbeit gegen Antisemitismus. Grundlagen, Methoden & Übungen. Frankfurt am Main: Wochenschau.
Salzborn, S. (2022). Globaler Antisemitismus. Eine Spurensuche in den Abgründen der Moderne. 3. Auflage. Weinheim: Juventa Verlag.
Rensmann, L. (2021). Die Ideologie des Antisemitismus: Zur Gegenwart der Judenfeindschaft als Ressentiment und Weltdeutung. In H. Beyer & A. Schauer (Hrsg.). 
Die Rückkehr der Ideologie. Zur Gegenwart eines Schlüsselbegri"s (S. 467–504). Frankfurt am Main: Campus Verlag.
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Antisemitismus
1. Wer hat den Begriff schon mal gehört? 
Was wird damit verbunden? 
2. Welche Gefühle löst das Thema bei euch aus?
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Aufgaben zum Video
1. Beschreibe an welchen Orten Jüdinnen*Juden mit Antisemitismus  
konfrontiert sind. 

2. Benenne die Formen, in denen Antisemitismus im Alltag auftritt: 
Was wird Jüdinnen*Juden vorgeworfen?

3. Erläutere den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und 
Verschwörungstheorien.
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Video »Antisemitismus begegnen«

Antisemitismus hat verschiedene Erscheinungsformen. Das Video zeigt, 
was Antisemitismus für Jüdinnen*Juden bedeutet. 

Video »Antisemitismus begegnen« (2:37 min) 

1) Beschreibe an welchen Orten Jüdinnen*Juden mit Antisemitismus konfrontiert sind. 

2) Benenne die Formen, in denen Antisemitismus im Alltag auftritt. Was wird Jüdinnen*Ju-
den vorgeworfen?

3) Erläutere den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und Verschwörungstheorien.

https://www.bpb.de/mediathek/video/197283/antisemitismus-begegnen/
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Musterlösungen Video: »Antisemitismus begegnen«
Antisemitismus hat verschiedene Erscheinungsformen. Das Video zeigt, was Antisemitismus für Jüdinnen*Juden
bedeutet.

Fragen: 

1. Beschreibe an welchen Orten Jüdinnen*Juden mit Antisemitismus konfrontiert sind. 
Antisemitismus tritt in verschiedenen Formen und an verschiedenen Orten auf. Dazu zählen antisemitische Witze 
in der Schule, Drohungen in den sozialen Medien, Angri!e auf Synagogen oder auch körperliche Angri!e in der 
Ö!entlichkeit. 

2. Benenne die Formen, in denen Antisemitismus im Alltag auftritt. Was wird Jüdinnen*Juden vorgeworfen?
Antisemitismus tritt in verschiedenen Formen auf: Deutschen Jüdinnen*Juden wird z.B. das Handeln der israelischen 
Regierung vorgeworfen, als seien sie für den Staat Israel verantwortlich. Auch antisemitische Verschwörungstheorien 
werden oft in den sozialen Medien verbreitet und behauptet, dass »die Juden« die Welt kontrollieren. Eine andere 
Form des Antisemitismus bezieht sich auf die deutsche nationalsozialistische Vergangenheit: Viele Deutsche fordern 
einen Schlussstrich, wollen nicht mehr über den NS sprechen und sagen, dass Jüdinnen*Juden aus der Vergangen-
heit einen Vorteil ziehen wollen. Auch antisemitische Beleidigungen wie »Du Jude« gehören zum Alltag an deut-
schen Schulen. Daher ist Antisemitismus eine alltägliche Bedrohung. 

3. Erläutere den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und Verschwörungstheorien.
Antisemitismus als Welterklärung unterteilt die Welt in Gute und Böse, Schwarz und Weiß. Jüdinnen*Juden wird dabei 
eine besondere Macht zugeschrieben, sie könnten angeblich die Welt kontrollieren und seien für Wirtschaftskrisen 
verantwortlich. Das antisemitische Bild des »mächtigen Juden« existiert schon sehr lange und reicht in die Anfänge 
des Christentums zurück. Vielen Menschen sind diese Bilder noch heute vertraut. Durch diese Vertrautheit mündet 
die Suche nach Schuldigen bzw. nach Verschwörern in Verschwörungstheorien oftmals im Antisemitismus. Antisemi-
tische Erklärungen erscheinen als glaubwürdiger, weil viele Menschen schon einmal etwas davon gehört haben und 
sie wiederholt mit antisemitischen Stereotypen konfrontiert wurden. Das antisemitische Gerücht, Jüdinnen*Juden 
würden die Welt kontrollieren (eine klassische Verschwörungstheorie), kursiert auch in den sozialen Medien. 



DiPolBAs06

Aufgaben zum Text (1)
1. Beschreibe gegen wen oder was sich Antisemitismus richtet.

2. Beschreibe wofür der Antisemitismus von Antisemit*innen genutzt wird. 
Welche Funktionen erfüllt Antisemitismus?

3. Wurdest du schon einmal mit »Du Jude« beschimpft? 
Wie hast du dich dabei gefühlt oder was glaubst du, wie sich andere  
Menschen dabei fühlen (Wenn du selbst schon mal diskriminiert wurdest, 
musst du das nicht teilen)?   
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Was ist Antisemitismus?
Als Antisemitismus bezeichnet man die Feindschaft gegenüber Jüdin-
nen*Juden. Warum  sich jemand als Jude*Jüdin bezeichnet, kann verschiedene 
Gründe haben: z.B., weil man eine jüdische Mutter hat oder das Judentum 
als die eigene Religion gewählt hat. Jüdinnen*Juden sind in unserer Ge-
sellschaft täglich durch Antisemitismus bedroht, etwa durch Beleidigungen, 
Ausgrenzung oder auch durch körperliche Gewalt.

Im Antisemitismus wird behauptet, dass alle jüdischen Menschen schlechte 
Eigenschaften haben. Dafür müsse man einzelne jüdische Personen gar nicht 
kennen. Es reicht angeblich, dass sie zu dieser Gruppe gehören. Daher ist 
Antisemitismus auch ein Vorurteil. Jüdinnen*Juden werden schlecht gemacht 
und es wird gesagt: »Alle Juden sind …« oder »Die Jüdinnen machen …«. So 
wird eine andere Gruppe abgewertet und die eigene Gruppe aufgewertet. 

Wenn etwas Schlechtes in der Welt passiert, dann behaupten die Antisemit*in-
nen: »Die Juden« sind schuld. Dazu werden immer wieder Dinge erfunden 
und Lügen und Gerüchte verbreitet. 

Antisemitismus gab und gibt es an verschiedenen Orten auf der Welt. Die 
extremste Form des Antisemitismus gab es in Deutschland in der Zeit des 
Nationalsozialismus (1933-1945). Zu dieser Zeit verfolgten und töteten die 
Deutschen mehr als 6 Millionen europäische Jüdinnen*Juden. Diesen Mas-
senmord nennt man Holocaust. 

Antisemitismus ist heute in Deutschland verboten, genauso wie z.B. Rassis-
mus. Denn man darf Menschen nicht wegen ihres Glaubens oder ihrer Ab-
stammung benachteiligen. Trotzdem gehört Antisemitismus zum Alltag in 
Deutschland. Auch an Schulen wird »Du Jude« oft als Beleidigung genutzt. 
Damit werden Jüdinnen*Juden ausgegrenzt und diskriminiert.
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Aufgaben:
1) Beschreibe gegen wen oder was sich Antisemitismus richtet.

2) Beschreibe, wofür der Antisemitismus von Antisemit*innen genutzt wird. 
Welche Funktionen erfüllt Antisemitismus?

3) Wurdest du schon einmal mit »Du Jude« beschimpft? Wie hast du dich da-
bei gefühlt, oder was glaubst du, wie sich andere Menschen dabei fühlen? 
(Hier ist es wichtig, dass du nur so viel teilst, wie sich für dich gut anfühlt.)
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Musterlösungen:
1. Beschreibe gegen wen oder was sich Antisemitismus richtet.
Antisemitismus richtet sich gegen Jüdinnen*Juden, aber auch gegen Men-
schen, die antisemitischen Vorstellungen nach für jüdisch gehalten werden. 
Darüber hinaus richtet er sich gegen Israelis und Israel. Im weiteren Sinne 
sind zudem die demokratische Gesellschaft und Kultur sowie universelle 
Werte wie Achtung und Respekt betro!en. 

2. Beschreibe, welche Funktionen der Antisemitismus für Antisemit*innen 
hat bzw. wofür er genutzt wird. 
Antisemitismus ermöglicht es, sich und die eigene Gruppe aufzuwerten und 
eine andere Gruppe (Jüdinnen*Juden) abzuwerten. Außerdem werden Jüdin-
nen*Juden für alles Schlechte auf der Welt verantwortlich gemacht, z.B. Wirt-
schaftskrisen oder die Corona-Pandemie.

3. Wurdest du schon einmal mit »Du Jude« beschimpft? Wie hast du dich 
dabei gefühlt oder was glaubst du, wie sich andere Menschen dabei fühlen? 
(Wenn du selbst schon mal diskriminiert wurdest, musst du das nicht teilen). 
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Aufgaben zum Text (2)
1. Beschreibe gegen wen oder was sich Antisemitismus richtet.

2. Erläutere, welche Rolle das reale Verhalten von jüdischen Menschen 
für Antisemitismus spielt.

3. Beschreibe, welche Funktionen Antisemitismus für Antisemit*innen hat 
bzw. wofür er genutzt wird. 

4. Erläutere, inwiefern der Antisemitismus eine »falsche Eindeutigkeit« schafft.

5. Erörtere den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und 
Verschwörungstheorien.
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Was ist Antisemitismus?
Als Antisemitismus bezeichnet man die Feindschaft gegenüber Jüdinnen*Juden. 
Warum sich jemand als Jude*Jüdin bezeichnet, kann verschiedene Gründe haben: 
z.B., weil man eine jüdische Mutter hat oder das Judentum als die eigene Religion 
gewählt hat. Die Feindschaft gegen Jüdinnen*Juden hat eine lange Geschichte. 
Über die Jahrhunderte hat Antisemitismus verschiedene Formen angenommen: 
Im christlichen Europa wurden Jüdinnen*Juden zu Sündenböcken gemacht. Im Mit-
telalter behauptete man beispielsweise, dass sie für die Ausbreitung der Pest ver-
antwortlich seien. Dabei wurde und wird Jüdinnen*Juden eine besondere Macht 
zugeschrieben. Durch diese Macht könnten sie angeblich die Wirtschaft kontrollie-
ren und seien daher auch für Wirtschaftskrisen oder die Corona-Pandemie verant-
wortlich. Solche schwer zu erklärenden Ereignisse wie die Pest oder Wirtschafts-
krisen wurden damit vermeintlich verständlich und handhabbar.

Der Antisemitismus zielt auf die Ausgrenzung, Unterdrückung oder – in seiner 
extremsten Form – auch auf Vernichtung, wie im Holocaust. Der Holocaust (auch 
Schoah genannt) war der Völkermord an den europäischen Jüdinnen*Juden durch 
die Deutschen während der Zeit des Nationalsozialismus (1933-1945). Der Hass 
und die Feindschaft gegenüber »den Juden« hat auch einige Gemeinsamkeiten 
mit Rassismus und anderen Diskriminierungsformen: Auch hier werden Men-
schen einer bestimmten Gruppe ausgegrenzt, abgewertet und ihnen negative 
Eigenschaften zugeschrieben. 

Doch neben den Gemeinsamkeiten gibt es auch besondere Merkmale des Anti-
semitismus: Denn Jüdinnen*Juden wird hier eine besondere Macht zugesprochen. 
Solche Vorstellungen von jüdischer Macht können in der Idee einer »jüdischen 
Weltherrschaft« gipfeln. Doch antisemitische Vorstellungen beruhen nicht auf real 
existierenden Eigenschaften oder dem Verhalten von Jüdinnen*Juden. Es handelt 
sich vielmehr um Zuschreibungen und Vorurteile: Jüdinnen*Juden werden abge-
wertet und es werden ihnen negative Eigenschaften zugeschrieben: »Alle Juden 
sind …« oder »Die Jüdinnen machen …«. Die Feindschaft richtet sich daher gegen 
eine Konstruktion »vom Juden«, gegen ein selbst gescha!enes Bild. 

Solche Vorstellungen erlauben ein positives Selbstbild. Denn alle möglichen 
negativen Dinge werden Jüdinnen*Juden zugeschrieben. Außerdem können sich 
antisemitische Vorstellungen zu einem geschlossenen Weltbild verdichten: Dann 
werden für alle negativen Ereignisse oder Entwicklungen (z.B. die Corona-Krise 
oder Wirtschaftskrisen) »die Juden« verantwortlich gemacht. Gerade wenn Dinge 
schwierig und kompliziert sind, können einfache Erklärungen attraktiv sein. Dann 
heißt es einfach: »Die sind schuld.« Dies scha!t eine falsche Eindeutigkeit. Die 
Vorurteile können aber auch vereinzelt auftreten oder in Form von Codes, sodass 
der Antisemitismus nicht immer einfach erkennbar ist. Als Code dient z.B. die Ver-
bindung des Dollar-Zeichens mit dem Davidstern (    jüdisches Symbol). 

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40



DiPolBAs03

Musterlösungen:
1. Beschreibe gegen wen oder was sich Antisemitismus richtet.
Antisemitismus richtet sich gegen Jüdinnen*Juden, aber auch gegen Menschen, 
die antisemitischen Vorstellungen nach für jüdisch gehalten werden. Schließlich 
machen sich Antisemit*innen ein bestimmtes Bild von Jüdinnen*Juden, das mehr 
über sie selbst aussagt als über die betro!enen Menschen. Darüber hinaus richtet 
er sich gegen Israelis und Israel. Im weiteren Sinne sind zudem die demokratische 
Gesellschaft und Kultur sowie universelle Werte wie Achtung und Respekt betro!en.  

2. Erläutere, welche Rolle das reale Verhalten von jüdischen Menschen für den 
Antisemitismus spielt. 
Das reale Verhalten von Jüdinnen*Juden spielt für den Antisemitismus keine Rolle. 
Entscheidend ist vielmehr die Idee »vom Juden«, das heißt die Vorstellungen, 
die sich Antisemit*innen von Jüdinnen*Juden machen. Auf sie werden (negative) 
Emotionen, aber auch Wünsche und Bedürfnisse projiziert.

3. Beschreibe, welche Funktionen der Antisemitismus für Antisemit*innen hat 
bzw. wofür er genutzt wird. 
Antisemitismus hat eine Erkenntnisfunktion und ermöglicht sich schwer zu erklä-
rende Ereignisse vermeintlich zu erklären und die Welt in Gut und Böse einzuteilen. 
Außerdem ermöglicht Antisemitismus ein positives Selbstbild, in dem alle nega-
tiven Eigenschaften »den Juden« zugeschrieben werden. Auch gesellschaftliche 
Widersprüche werden ausgelagert (»die Juden sind schuld«), dadurch kann die 
eigene Gesellschaft als harmonisch erscheinen.

4. Erläutere, inwiefern der Antisemitismus eine »falsche Eindeutigkeit« scha!t. 
Antisemitismus als Welterklärung unterteilt die Welt in Gut und Böse, Schwarz und 
Weiß, wobei das Böse mit dem Jüdischen identifiziert wird. Damit wird die Komple-
xität der Welt stark reduziert und alle Widersprüche werden ausgeblendet. Über-
spitzt gesagt, gibt der Antisemitismus eine eindeutige und falsche Antwort auf alle 
Fragen: »die Juden sind schuld.«

5. Erörtere den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und Verschwörungs-
theorien. 
Die Zuschreibung von Macht spielt in allen Formen der Judenfeindschaft eine 
besondere Rolle und geht auf die Entstehung des Christentums zurück. Seitdem 
tradieren sich antijüdische Bilder von Zersetzung, Verrat, Verstocktheit, Täuschung 
und vor allem vom »Juden« als Gottesmörder sowie als Teufel. Jüdinnen*Juden wur-
de und wird zudem eine Neigung zur Verschwörung unterstellt. Auch heute noch 
sind diese Bilder vertraut und stehen als Deutungsmuster zur Verfügung. Durch 
diese Vertrautheit mündet die Suche nach Schuldigen bzw. nach Verschwörern 
in Verschwörungstheorien oftmals im Antisemitismus. Antisemitische Erklärungen 
erscheinen als glaubwürdiger, weil viele Menschen schon einmal etwas davon 
gehört haben, und wiederholt mit antisemitischen Stereotypen konfrontiert wurden.
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Ausblick
1. Ist Antisemitismus in Deutschland in der Gegenwart 
ein Problem? 
2. Kennt jemand antisemitische Vorfälle aus der 
letzten Zeit? 
3. Wie wirkt sich Antisemitismus auf Betroffene aus?
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Fast-Learner / Hausaufgabe
Laut antisemitischen Verschwörungstheorien sind Jüdinnen*Juden für alle 
möglichen Ereignisse verantwortlich, z.B. für die Corona-Krise, für  
Wirtschaftskrisen oder für Kriege. Zeige die Widersprüche einer solchen  
Verschwörungstheorie auf und erörtere, was eine solche Aussage über  
die Menschen aussagt, die sie verbreiten. 


